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Frau und Politik
Haben wir Frauen eine tiefere Beziehunk

zur Politik ? Eine Frage , die oft auftaucht
und die man so ohne weiteres nicht mit einem
kurzen bündigen Ja oder Nein beantworten
kann . Ebensowenig wie man sagen dürfte , wir
ließen uns mehr und mehr durch irgendwelche
Beeinflussung dem politischen Denken näher
bringen .

Die Zeit ist das Gesäß , in daS die Wesens -
strömungen münden . Sie formt sich den Men -
schen und erzieht ihn sich ebenbürtig . Was
wir Zeitgeist nennen , ist Widerhall unseres
„Selbst ", nur daß wir ihn leichter , deutlicher ,
außer uns stehend im neutralen Begriff er -
kennen .

Es gab in der Weltgeschichte bedeutende
Frauen , die für die Politik wohl eine beson¬
dere Begabung mitbrachten . Denken wir an
Elisabeth von England , Christine von Schwe¬
den und Katharina von Rußland . Ehrgeiz ,
rauschhaster Machtwille lenkt sie ans dieses
ausgesprochen männliche Gebiet . Wenngleich
von hervorragendem Scharfblick , waren sie doch
nicht im eigentlichen Sinne staatserhaltend .
Der Wille zu herrschen galt ihnen als eine
Form des Sichauslebens . Die Grundpfeiler
der Erhaltungsmöglichkeiten , überhaupt alles ,
was sich auf den Aufbau gründet , sind männ -
lich . Immer war der Zeitgeist am stärksten,
in dem das männliche Prinzip die dnrchgrei -
fendste Ausstrahlungskraft besaß.

Die Weltgesetze, ihre Tragweite und Wir -
kungsbestimmungen , die Folgerichtigkeit von
Steigen und Fallen , die Wechselbeziehungen ,
der Kraftaustausch zwischen Werben und Ver -
gehen , das Gesetz der Ordnung durch die Jahr -
hunderte , das Bedingtsein des einen Volkes
durch das andere , die Zerstörung des einen um
die Aufrichtung des anderen Willen — all
diese unabänderlichen Verkettungen wird in
seiner ganzen Schwere der weibliche Geist
kaum begreifen und ermessen. Als Ausgleich
besitzt die Frau den höchsten Grad der Emp -
finduugskrast . Das Unterbewußtsein , ihr Le -
ben aus der Triebkraft steht dem kosmischen
am nächsten. So wird ihr der Zeitgeist am
schnellsten offenbar . Darum wird auch ihr
politisches Ergreifen viel mehr — so unmo -
der » das vielleicht klingen mag — ein Erfüh -
len sein. Aber darin liegt gar keine Minde -
rung , bestimmt nicht.

Sesinnrckuchl . .
bevorzug t deuHvesOvst

Jn den ersten 5 Monaten wurden
an Südfrüchten eingeführt '

Muß daS sein?
Gedankenlos kaufen viele Deutsche Bananen .

AnanaS , Frühbirnen aus dem Auslände , wäh-
rend daneben gutes , deutsche » Obst liegt , daS
vielfach schmackhafter und bekömmlicher ist. So
kommt es . daß die Zufuhr von Südfrüchten
wieder ansteigt , während andererseits die deut«
schen Bauern i >ir Beerenobst oft kaum absetzen
können . Wer sich einmal klar macht , daß Deutsch -
laud , wenn es seine Auslandsschulden verzinsen
und tilgen , also seinen AuSlandSvervflichtungen
nachkommen will , täglich 4 Millionen RM AuS-
landSgeld braucht , der muß einseben, daß es sich
das arme Deutschland nicht leisten kann , täglich
V> Million RM nur für Südfrüchte an » Aus¬
land zu bezahlen . Die Idee der BoUsgemein -
schaft verpflichtet jeden Deutschen, sein in der
Volksgemeinschaft verdientes Geld wieder dem
deutschen Bauern zuzuführen, der nur dann
wieder in der Lage ist , auch die Waren, die
in der Stadt erzeugt werden , zu kaufen . Deutsch «
Volksgenossen , besinnt Euch ! Verlangt nur
deutsches Obst!

Die Königin Luise war gewiß nicht eine
„politische" Frau , nicht das , was man im all -
gemeinen darunter versteht . Dennoch tritt sie
unter dem Zwang bitterer Not tätig ein , die
Geschichte ihres Landes zu lenken in schmerz-
voller Zeit . Sie war eine Lebensbejahende , die
impulsiv erkannte und — handelte . „Werdet
Männer würdig des Namens von Prinzen
und Nachkommen Friedrichs des Großen ", sag -
te sie zu ihren Söhnen , „und könnt ihr bei
aller Anstrengung den niedergebeugten Staat
nicht aufrichten , so sucht den Tod , wie ihn
Prinz Ludwig Ferdinand gesucht hat " . Eine
heroische Gesinnung , die sich darin kuudgibt .
Nun ist nicht jede Frau vom Schickcksal an
einen hervorragenden Platz gestellt, nicht jede

mit so hohen Tugenden ausgerüstet , aber in
ihrem kleinen Gebiet kann jede ihre Aufgabe
voll und ganz erfüllen . Die Frau , als Mutter ,
als fruchtbare Trägerin der Geschlechter, soll
ein wachsam Aug und Ohr für alles haben , der
Begeisterung Tür und Tor öffnen , die Strö -
mnng unserer großen Zeit der Wandlung , der
Neu - Anfrichtnng in sich aufnehmen . Denn was
in ihrer Seele verankert , kann sie weiter -
geben , kann der neuen Generation , den Wer -
denden , Werte vermitteln , die ihr Echo tra -
gen durch ein Dasein und darüber hinaus .
Eine große Verantwortung ! Ist sie sich im-
mer deren bewußt ?

Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet , sind
wir Frauen doch dem Weltgeschehen tief , un -
löslich verbunden und unsere aufbauenden na -
tionalen Gedanken sind der Boden , auf dem
ein starkes Geschlecht sich entivickeln kann.

Minni Brieslander .

Neuer Frauensport
Ueber dieses Thema ist schon sehr viel ge -

sagt und geschrieben worden . Aber immer noch
werden die Meinungen für und wider mit al -
lein Nachdruck und den verschiedensten Argu -
menten verfochten . Für uns Nattonalfoziali -
sten ist die Richtuug , in der der neue Frauen -
sport sich zukünftig entwickeln muß , vollkom-
men klar . Wir haben auszugehen von der Er -
kenntnis , daß die Frau psychisch andersgeartet
und physisch schwächer ist als der Mann . Daher
ist es gefährlich und falsch , z. B . ben Wett -
kampssport für Frauen nach männlichem Mu -
ster auszubauen . Die Bestrebungen , die da-
hingingen , die Vermäuulichung der Frau , wie
überall so auch im Sport bewußt zu fördern ,
gehören zu den zahlreichen Sünden einer ver -
gangenen Zeit . Während die frauenrechtleri -
sche Bewegung mit ihrem Ruf nach Emanzipa ^
tion und Angleichung der Geschlechter ihre na -
turwidrige Parole ausgab , haben wir natio -
nalsozialistischen Frauen stets eine notwendige
Rückbesinnung der Frau auf ihre ureigensten
Aufgaben und Leistungsgebiete betont .

Jn einzelnen Disziplinen des Höchstlei-
stungssports haben wir zwar Franenleistun -
gen aufzuweisen , die an die der Männer fast
heranreichen , doch sind das Leistungen von ein -
zelnen besonders begabten Frauen , ober aber
Leistungen , die auf Grund einer harten un -
entwegten spezialisierten Trainingsarbeit zu-
stände gekommen sind . Diese letzte Art von
Höchstleistungen — wie sie leider in den mei-
sten Vereinen betrieben wirb — ist der Na -
tur der Frau zuwider und daher als ihrer un -
würdig abzulehnen . Für die Höchstleistungen
einer Frau sollte nicht nur Bandmaß und
Stoppuhr entscheidend sein , sondern vor allem
auch die Vollendung der Form . Bei den Grie -
chen, auf deren sportliches Vorbild wir sonst
so gern zurückblicken, war das immanente Ge¬
setz jeder Sportart die Schönheit ! Man trieb
Leibesübungen , um eine Harmonie von Kör -
per und Geist zu erschaffen. Man erstrebt Lei -
beöfchönheit mit geistiger und sittlicher Tüch-
tigkeit . Die Leibesübungen dienten auch nicht
nur der Erziehung der Jugend , sondern beson-
ders der Ertüchtigung des ganzen Volkes .

Einer der empfindlichsten Mängel ist es noch
heute , wenn die körperliche Erziehung mit der
Schulentlassung abgeschlossen wird oder aber
von da an mit erheblichen Kosten sich verbin -
det.

Die Fortbildung der schulentlassenen Jn -
gend muß nationale Pflicht sein. Der natio -
nalsozialistische Staat wird es sich zur vor -
nehmsten Aufgabe machen, die Jugend auch
noch nach der Schulzeit solange zu bilden und
zu fördern , bis sie vollwertige Männer und
Frauen geworden find , die die Rechte des deut -
schen Staatsbürgers als eine Anerkennung
und Ehre verdienen . Die Arbeitsdienstpflicht
und die Erziehungsarbeit der unter dem
Reichsjugendführer Baldur von Schirach zu-
fammengefchlossenen Jugendorganisationen
werden in diesem Rahmen eine bedeutende
Rolle spielen . Als notwendige Grundlage für
die Bildung des Geistes muß die Bildung des
Körpers schon in frühester Jugend einsetzen.
Da für die körperliche Erziehung im Gegen -
fatz zur geistigen während der Schulzeit nur
äußerst wenig Zeit zur Verfügung steht, müs-
seu die weibliche» Jugendorganisationen er -
gänzenöe Hilfe leisten . Den Schulentlassenen
werden der Arbeitsdienst , der Bnnd deutscher
Mädel und Turn - und Sportvereine , der weib -
lichen Jugend an ben Universitäten und Hoch -
schulen wird die Arbeitsgemeinschaft National -
sozialistischer Studentinnen diese Hilfe bieten
müssen ? für Berufsschülerinnen wird erhöhte
Turnstundenzahl einigen Ausgleich schaffen.
Bei einer wöchentlichen Turnstunde allerdings
wird man von körperlicher Ertüchtigung kaum
sprechen dürfen , zumal möglichen Berussschä -
den hier nicht planmäßig vorgebeugt werden
kann . Solange noch keine grundlegenden Aen -
derungen geschaffen werden können , wäre für

die Berufsschülerinnen pslichtmäßige Beteili -
gnng an den sportlichen Einrichtungen der na -
tionalsozialistischen Jugendbetriebszellen zu
empfehlen . Wenn alle diese Organisationen
Hand in Hand arbeiten würben unter Aufsicht
des Staates , so wäre eine Möglichkeit gegeben ,
jede Frau zur vollkommenen Entwicklung . th°
rer körperlichen Kräfte gelangen zu lassen.

Bei einem solchen Hochstand der Ertttchti -
gnng der deutschen Mädchen und Frauen wird
sich dann auch eine neue Basis für einen ge -
fuuden Wettkampfsport ergeben . Für ein
weibliches Geschlecht , dem die Leibesübung all-
mählich zur Lebensnotwendigkeit und zum Ge-
sundheitsborn geworden ist, können wir den

Wettkampf nicht grundsätzlich ablehnen . Wir
wehren uns aber dagegen , wenn die weivli -
che Jugend Sonntag für Sonntag von einer
.Kampfbahn zur anderen gehetzt wird . Der
sportliche Wettkampf der Frau soll nicht der
Kampf um die zehntel Minute , verbunden mit
Startfieber und Angst vor der Niederlage
sein, sondern ein freudiger , Kräfte weckender
Wettstreit zwischen Gleichgesinnten , eine Aeu -
ßerung übericyussiger , gesunder Lebensener -
gien , ein neidloses Anerkennen des Besseren
auf dem jeweiligen Gebiet . Massengruppen -
spiele und Wettkämpfe , bei denen Einordnung
und sportliche Disziplin Hauptfaktoren sind , bei
denen sich Einer für Alle und Alle für Eine »
einzusetzen haben , sie ermöglichen durch syste-
matische Breitenarbeit auch eine gesunde Aus -
lese der Begabten und Tüchtigsten . Jn den
Schulen , Hochschulen, Jugendorganisationen
und Bereinen muß solche Breitenarbeit im
Wesentlichen geleistet werden . Gerade hier
bietet sich die beste Gelegenheit an bestimmten
Uebnngstagen lohne Zuschauer ! ) , Leistungen
zu messen , festzustellen, was ein jeder leistet
und was er bei guter Schulung leisten könnte .
Sportfeste aber sollen selten sein und Krö -
nung für geleistete Arbeit . Wenn die körper -
liche Ausbildung unserer deutschen Mädchen
nnd Frauen unter die besondere Obhut des
Staates kommt, werden wir die sichere Gewähr
dafür haben , daß wir an Körper und Geist
wieder gesunde Frauen erziehen , denen durch
Leibesübung und Wettkampfsport nicht thre
eigentlichen Werte verloren gehen , sondern die
später als Hanssran und Mutter und im Be -
ruf mutig und stark ihr Schicksal anpacken und
gestalten , so wie die Not unseres Volkes und
das Ziel unseres Führers es erfordern .

Emmy Tessel-Berlin .

Oos Geheimnis des Anmachens
Wir wissen, welch wichtige Rolle der Zucker

bei ber Verwertung der Früchte spielt und daß
er für die O b st v e r w e r t u n g geradezu un -
entbehrlich ist. Vielen nicht bekannt oder nicht
bewußt ist aber die Tatsache , daß der Zucker,
in richtiger Weise zugesetzt, das Aroma der
Früchte bezw. der Fruchterzeugnisse
in bedeutendem Maße fördert , während der
Zusatz von Wasser das Fruchtaroma stark her -
abmindert .

Deshalb besitzen auch vom Regen verwässerte
oder kurz nach dem Regen geerntete Früchte
kein nennenswertes Fruchtaroma und sind für
die Verarbeitung wenig geeignet . Schon durch
das unumgänglich notwendige Waschen des
Obstes fetzen wir — namentlich bei Beerenobst
— das Frnchtaroma herab . Die Aromastoffe
treten am stärkste« im Gast der Früchte zu-
tage , weswegen die faftreichen , weichfleifchigen
Beerenfrüchte , wie Himbeeren und Erd -
beeren , am meisten durch Waschen oder Ab-
spülen leiden . Sofern sie sauber gepflückt
sind, sollte man , um ihr köstliches Aroma zu
erhalten , sie ungewaschen verarbeiten .

Man kann die Beobachtung machen, daß alle
Früchte — namentlich die hocharomatischen
Erdbeeren und Himbeeren — wenn man sie
zum Rohgenuß vorher eingezuckert hat , einen
viel stärkeren Duft entwickeln als im
ungezuckerten Zustand . Deshalb überzuckert
man auch die Früchte beim Ansetzen der
Bowle , um recht viel Aroma aus ihnen zn
ziehen .

Setzt man zum Beispiel Früchte zum Kom-
pott nur mit Wasser oder nur mit einer sehr
schwachen Zuckerlösung an , so verbreiten sie
beim Kochen und auch nachher nicht den ge -
wohnten Duft . Es empfiehlt sich deshalb nicht,
um im Augenblick an Zucker zn sparen , Kom-
potts ohne Zucker zu kochen oder zu pasteuri -

sieren . Beim Oessnen der Gläser vermissen
wir das uns sonst entgegenströmende schvne
Fruchtaroma . Außerdem benötigen wir dann
nqchträglich mehr Zucker, als wenn er gleich
zugesetzt wurde , und das Kompott muß noch -
m a l s aufgekocht werden , wodurch es an Wert
verliert .

Da , wie gesagt, jeder Wasserzusatz daS
Fruchtaroma schwächt, ist man bei der neu -
zeitlichen Frlichteverwertung dazu
übergegangen , die Früchte nicht mehr in Zuk -
kerlösung , sondern mit Zucker unter -
mischt zu pasteurisieren und auch beim
Schmoren der Früchte keinerlei Wasser zuzu -
setzen , sondern sie nur mit Zucker zu dünsten ,
wobei sie genügend Saft ziehen . Die auf diese
Weise hergestellten Kompotts und Früchtekon -
serven besitzen ein unerreichtes Aroma , wenn
sie auch im Ansehen nicht ganz so ansehnlich
sind, da die Früchte durch den Saftentzug beim
Erhitzen stark zusammenfallen . Der Wert -
gehalt des Kompotts ist aber ein viel
höherer als bei einem mit Zuckerlösung her -
gestellten , weil die Stärke des Fruchtaromas
ausschlaggebend ist .

Um bei den übrigen Fruchterzeugnissen , na -
mentlich Marmeladen , Gelees und
Fruchtsäften , das Aroma recht intensiv
hervortreten zu lassen, ist es wichtig, den Zuk -
ker nicht von Anfang an mitkochen zu lassen,
da dieser die Eigenschaft hat , bei längerer
Kochdauer und höheren Hitzegraden zu kara -
melisieren , was sich natürlich auf den Ge-
fchmack des Obsterzeugnisses sowie auch auf
feine Farbe auswirkt . Mau läßt deshalb diese
Erzeugnisse nur ganz kurz mit dem Zucker
durchkochen und erhält auf diese Weise hoch-
aromatische Säfte , Gelees und Marmeladen .
Allerdings darf ber Znckerzusatz nicht übermä «
ßig hoch sein, da er sonst das Fruchtaroma ,
statt zu heben , verdeckt. Elly Knauth .
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Resi Heute letzter Tagl KSthe v . Nagy , Willy
Kritsch . Kemhold Schönzel

Ihre Hoheit befiehlt
Besinn 4 .00 615 8.30 . Jugendl . zugelassen

Für die

Einmachzeit
Oetker *s Einmachhilfe

Opekta
In Flaschen und trocken

Salicylpapier
in Rollen

Einmach -Cellophan
in Beuteln

Gelatine
weiß und rot « 485

Gewürze
alle Sorten

Völter 's Weinessig
Ansetzbranntwein

empfehlen die

Edekaläden
160 selbständige Edeka -Geschäite

in Pforzheim und Umgebung .

Pali
Gloria

Heute letzter Tag I
Der grofje Sänger Domgraf-Fafjbaender u. Ery Bot

in der̂ schmissigen Tonfilm- Operettei
. . ich uiiit Dien Liebe lenren "
Anfangszeiten : 4.00 6 .20 und 8.40 Uhr

„ EMBY *Heute letzter Tag I
ANNY ONDRA in :

Gin entzückendes Lustspiel
Wirkung der „Sineing Babies " unter Mit-

Beginn : 4 .00 6-16 8.30 Uhr
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Besucht das Ufaldhaus
| Langenberg bei Kandel 2797 |

am Sonntag und Montag

Kirchweih mil Tanz I
7iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiimmiiiimiiiiiiiiiimiimi =

Baöifches
Staatstheater
Sommer -Operette im
Stiidt . « onzerthans
Donnerstag,den27 .Juli

MenerBliil
Operette In drei Akten
douV .Löon u . Leo Stein

Musik von Joh . Strauß
Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende : Löser,
Degner , Bauer , Schön -
tha >er. Hoser , ^ and,

Luger , Killinger ,
Rivinius , Arias ,

Croissant , Ẑ ritz , Grae
viner , Macher , Storck
E . Ott , Mehner , L. Ott
Schneitz, Kühne , Fischer

Ansang : 2V Uhr
Ende gegen : 23 Uhr

Preise 0.90—2.90,«

Fr . 28 . 7 . Das
Land des Lächelns .
Sa . 29. 7. Zum er -
sie » Mal : Dorf ohne
Glocke . So . 30. 7 .
Wiener Blut .

Mannborg -

Harmonium
kaum gebraucht

sehr billig zu verkauf .
L. Schweisgut

Pianolager 26212
Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplutz

25841 Wer
fährt nächste od . über¬
nächste Woche leer V.
Heidelberg nach Kar,s-
ruhe und könnte

Umzug Übernehmen?

MOTTEN
vertilgt radikal unt. Garantie

IC V A Fr Springer
Markgrafenstr . 52
TELEFON 3263 [20145

s jut

/ o «w

2 .25Tennlshielder .
Panama mit in- .
danthrenf Besatz '

mattkreppbiuiel CA
neue Sportformen liUU

Dlrndlblusen
kariert u . gestreift

SfHNCKR
Kaisersir . 95 > Ulerderpiatz

26494

Betemeimmiii
Baden-Bilde»

Am Sonntag , so . Juli 1933, ab » Uhr
nachm., stndet im

„Neuen Schützenhaus "
ffr. z. Morgenröte ) ein großes Familie « - u

Gartenfest
statt, verbunden mit

Preisschiepen
Eine Abteilung d. Feuerwehrkapelle wirkt mit . Neben
Ehrungen und Preisverteilung ist für Unterhaltung
bestens gesorgt .
Unsere Mitglieder , sowie alle der Arbeitsgemeinschaft
der Baden -Badener Militärvereine angeschl . Verbände
sind mit ihren Angehörigen herzlichst eingeladen .
26488 ver Verwaltungsrat .

Hur noc h bis I . August zu sprechen 2810

HANDLESEN
Spr . 10-12 u . 3-5. Mittwoch u . Samst . v . 11 - 12 U
Frau „Rörentrop , Amalierstr . 39. Sonnt . 11 - 12

r

Wer übernimmt das
Abziehen von ca . SV
qm

Parkett
Preisangeb . u . 3062 a .
d . Führer -Verlag .

Städtische

Baden -Baden
Nach dem ausgezeichneten Ver¬
lauf des Sommerfestes , sprechen
wir allen Mitwirkenden für ihre
selbstlose Hingabe an das ge¬
lungene Werk unseren

verbindlichsten Dank
aus .

26487

Der Kommissar

| Eine außerordenlliche
Reinigungsfähigkeit und Halt¬
barkeit besitzen meine Garantie

Zahnbürsten
u.Rasierpinsei

Rastatt

26490

Wir haben das GBrger'sche Kurz - , WelD - , Wollwaren -
und Herren - Wäsche - Geschäft jn der

Bahnhofstraße 19

übernommen und bitten die bisherige,sehr verehrteKund -

schaft auch uns Ihre Treue zu bewahren , u. die tlbriee Ein¬
wohnerschaft von Rastatt ur.d Umgebung , auch uns durch
Einkauf zu unterstützen . Unsere Aufgabe soll es sein , die
verehrten Kaufliebhaber wunschgemäß zu bedienen .

Zum Saison - SchluB - Verkauf bis 1ft0 / Dahalt
5. Aug . 1933 gewähren wir ebenfalls ■" 10

auf alle nicht herabgesetzten Waren , ausgenommen auf
Marken -Artikel

Walter Gentsch und Frau .

Durch langjährige Tätigkeit in Garnison u.
Feldbäckerei bin ich in der Lage , das echte

deutsche
Heeveskommisbvol

26462 bester Qualität herzustellen .
Bäckerei u . Conditorel Jose! lYlasi . U/aidsir . 60

Fahrräder und Ersatzteile
größte Auswahl bei
billigsten Preisen in der

Fahrr .- Hdlg . Sarl Oürringe ?
jetzt : Kronenstr . 4 « 2645 !!

Kuchen
prachtvolle Modelle
von 126 .- Mk . an im

Spezialhaus

Füraiß ÄT
hint Hammer & Helbling

Saisonschluß - Verkauf
in Strohhüten u Mützen zu den
niedrigsten Preisen 26496

Für die Reisezeit , F11 x h Ii t e
in weiß und farbig
10 o/o

Frieda Glaser / Damenhüte
Waidstraße 38

Lahr

Perm ehem. 66 er
MM - Regt.

ii

Alle ehem . 66er, auch die aus dem
Feldregiment hervorgegangenen Kriegs-
sormationen von Lahr und Umgebung
laden wir zur Aussprache Uber einen
Ausslug nach Haslach und Festlegung
des Regimentstages herzl. ein.

Zusammenkunft Freitag abend 8 .30
Uhr Im „Rappen ' in Lahr .

26-198 Der Vorstand .

Beim städt. Wasen-
mcisler, Schlachthans-
str. 17, beiluden sich
folgende Fundhunde :
2 Spitzer , mannt , und

weibl . ,
1 Dobermann , mannt .
2 Schäferhunde, manu

lich « . weibl .,
1 Rotweiler , mäitnl .,
i Jagdhund , weibl .
Nicht innerhalb :SZa
gen vorn Eigentümer
abgeholte Hunde wer¬
den versteigert bezw .
getötet.

Karlsruhe ,
24. Juli 1933 .

Slitdt . Schlacht- und
Biehhofamt .

( bekannte Marke Ries )
Kopf - u . Kleiderbürsten
aus reinen Naturborsten in größter
Auswahl im ersten Speziall ^ us

26481

Karlsruhe
tche

Fpienricnspi. 7

ist , dass nur bei
Führer - Inserenten
eingekauft wird
und dabei darf man

nicht
vergessen

auf unsere Zeitung
Bezug zu nehmen

Vergebung von

Dlenstkleidern .
Es Ist alsbald zu

'ergeben :
i die Anfertigung von

etwa 246 Tuchrök -
ken , 123 Tuchlitew-
ken, 523 Tuchhosen.
35, Mänteln und 32
Westen s. städt. Be-
dienslete (Lieseritngs-
arbeit ) . Die notwen
dig. Oberstosse wer-
toen hierzu gestellt ;

: die Lieferung boi
etwa 640 Dienst-
miitzen , 21 Tudmin -
hängen, je 3 Tuch -
lilewken und Tuch-
Hosen, sowie 5 Sont .
ineranzügen f . Feld-
Hilter , je 2 marine -
blaue Tuchlitewkcn
und Tuchhosen , 60
grauen und 8 wet-
f;en Schutzmänteln
aus Köper, 34 was-
serdichten , kurz . Re-
genfchittzlacken, 6
Kesselanzügen aus
Köper, 135 Paar
Holzschuhen und 10
Paar Galoschen . Für
die unter 2) bezetch-
neten Artikel sind
Stosse, Zutaten tt .
dergl . mitzuliefern .
Muster »der die zu

vergebenden Unifornt -
stücke , sowie Oberstosf-
und Futterstofsmnsier
liegen beim Beklei -
dungslager (städt.
Bahnamt . Tullastr . 71>
während der üblichen
Geschäftszeit aus, wo
selbst auch LieserungS-
bedinguitgeii und Be
schriebe erhältlich sinn .

Angebote sind bis
spätestens 3 . August 33
vorm . 10 Uhr beim
städt. Personalamt ,
Kc rl -Friedrichstr . Nr .
8 , 3 . Stock «Eingang
Zäbriugerstr .) in ver-
schlosscnem Umschlag
mit der Aufschrift
„Tienflkleider" einzn-
reichen .
Karlsrtthe , 24 . Juli 33

Der Ober-
»3 , bürgermeister.

Adler - " "

Presto -

Gritzner -

Fahrräder

H . Hollner
KaNsruhe -MUhiourg

27 Hardtstraße 27
Teleton 1886

Spezial -Fahrräder
billig wie noch nie

Pid.
iCheilWclie.caDiiau-
II.et, uolfldarscniilel

Rotzungen, Salm

Biauieicnen
ilucK v . 30 ., an

neue
Matjesheringe

3 Stück 25 4

1 .10 u . - . 75

Junghahnen
ft 1,10 und 1.25

Neues Sauerkraut
& 14 A

neue GrünKern
ganz u . gemahlen

neuer Bienenhonig

Tomaten
% 15

runde, glatte Frücht»

Pfirsiche
tt 2ä A

Melonen, Apfel ,
blaue Traunen,

orangen , Bananen.

Kissel
Telefon 186 und 1B7

SKau ?I
deutsche

Waren !

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlieherTeilnahme beimVerlust
meines lieben Mannes und Vaters 23977

Karl Eisele
Bauführer

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .
Besonderen Dank der Ortsgruppe MUhlburg und West¬
stadt der S.A R . der itandartenknpelte . BD . M.-Mühlburg
sowie den Herren der Städt . Baupolizei , der Firma
Dr. Dannenberg , für die vielen Blumen und Kranzspendtn
und all denen , die ihn zur letzten Kuhe begleitet haben

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Friederika Eisele Wwe .
und Tochter Camilla

Karlsruhe , den 34. Juli 1933
Mondstraße 5

Endlich das

der deutschen Jugend

Mlerbuch

Unter M lirer
Von Eridi CieJi - Joditerg

Mif 14 Bildern ♦ Leinen MIc . 2 . 50

Deutsche Eltern , Lehrer und Erzieher !

Dies erste „ Führer *Buch " für unsere deutschen

Jungens und Mädels liest sich wie eine span¬
nende Geschichte . Es zeigt an einem einzigen
Manne , was wahre Treue zum Volke und eine

namenlose Liebe zum Vaterlande zu schaffen

vermag . Das „ Führer - Buch " erfüllt eine hervor¬

ragende pädagogische Mission , weshalb wir es

zur Anschaffung sehr empfehlen .

Bestellungen direkt an den

FÜHRER*VERLAG G . m . b . H.
Abt . Buchvertrieb » Karlsruhe i . B . + Kaiserstrafje 133

Telefon jetit 1271 ♦ Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935

mtlidie Anzeigen

LieserW Mi Beisxhr von
Slr«WmierWW5Mteni »

Hartsleinschottcr, Grus nnd yeinkies auf bh
" andstrakcn , Kreisslratzen und Krelswegc im
Jahre 1933/34 .

Anaebotsvordrucke sind vom Bauamt zu
beziehen . Erösfuungstermln 3. August d . I .,
vorm . 10 Uhr . Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Wasser- und Strastenbauaini .

Bekanntmachung
Baden -Baden

Oer städtischen Werks Ä .- S .
Straßenbahn .

Um den Besuch der Vorstellungen aus der
Merkurwaldbühne zu erleichtern, wird der
Preis sür Straszenbahnsahrten »um Merkur-
Wald die frühestens eine Stunde vor und
spätestens beim Beginn der Veranstaltungen
angetreten werden , serner sür Fahrten , vom
Merkurwald , die frühestens am Schluß , fpä-
iestens eine Stunde nach Beendigung der
Veranstaltungen begonnen werden , sür die
Strecke Leopoldsplatz—Merlurwald ans 20
!>!pf. , sür eine längere Strecke auf 25 RPf.
ermäßigt .

Umstellung de « kjvbriden .
Die Umstellung der Hybriden durch frei-

willige Vernichtung der bestehenden Anlagen
wird im Jahre 1933 fortgesetzt . Die Enischä-
dignng erfolgt nach den gleichen Grundsätzen
wie bisher , entweder durch kostenlose Liese -
rung von Psropsreben (85 Stück pro Ar)
oder durch Barentschädigung je nach dem Ab -
schätzungsergebnis bis zu 30 3JM Pro Ar .

Wer seine Hvbriden umstellen will , hat
beim Städt . Wirtschaftsaml , Baden -Baden ,
Steplianienstr . 10, bis spätestens 29. Juli dö .
Jö . Antrag zu stellen .
Der Oberbürgermeister der Stadt B . -Baden .

Ottenburg
Strafienfperre .

Die mit Verfügung des Bad . Bezirksamtes
vom 23 . Inn ! 1933 wegen Pflasterung der
Landstraße Nr . 1 (Fernverkehrsstraße Nr .
3) Aranksurt— Basel auf Gemarkung Offen-
bürg bekanntgegebene Umleitung des Nord-
Südverkehrs erfolgt von

Mittwoch, den 26 . Juli 193Z
ab nickt mehr vom Kreuz in Bohlsbach über
Bühl , sondern die Umleitung beginnt bereits
in Appenweier über Landstraße Nr . 25 »ach
Zand und von dort auf Laudstrafte Nr . 28
über Griesheim nach Ossenburg.

Zuwiderhandlungen gegen diess Anord-
nnng und gegen Anweisungen des Ausstchts -
Personals werden nach 121 P .Str .G .B . mit
Geld oder Hast bestraft.

O s s e n b u r g , 24 . Juli 195S.
Der Oberbürgermeister .

Raftatt
Einladung .

Die Mitglieder des Bürgerausschusses wer-
den zu einer Sitzung aus
Mittwoch, de» 2 . August If. IS „ abdS . 8 Uhr
in den Titzungssaal des Ziathauses eingela»
den .

Tagesordnung :
1 . Voranschlag für das Rechnungsjahr 1933/34 .
2 . Dienstvertrag mit Bürgern . Dr . Fees .
3. Vertrag mit Oberbürgermeister a . D . Ren-

ner über die Regelung feiner Pensionsbe -
Züge .
Rastatt , 25. Jull 1933 .

Der kommisfarifdic Oberbürgermeister.

Sonntag , den 30 . Juli

Rundfahrt mummeisee IM. 5.-
zum deutschen Turn !esi s£?,T .. fl .

-
Anmeldung Kraftpoststelle Post¬
amt 1 , Fernsprecher 7086 26489

Achtung Ferien !
Guten Erholungsaufenthalt finden Sie in

Daisbach b . Sinsheim a . d . E . in der
Bäckerei M . Leismann bei guter reicht. Ver¬
pflegung, 5 Mahlzeiten, pro Tag XH 3,— .
Dauermieter monatl. 70.— Uli. 2818

26482 Unsere

KASSEN
sind

vormittags von v bis 12 %
nachmittags von 2V2 bis 4 Ohr

samstags von 0 bis 12 Uhr

geöffnet .
Städtische

Sparkasse
PFORZHEIM

tfi Ausrüstungen
= = Blusen, Hemden , Koppel , Schulterrie '

= Ilten , Stiesel , Gamaschen , Mützen , A/
— — zeichen sür alte Dienstgrade . Tornistc >>
— = Leldflafchen , Zeltbahnen, Spaten u"

= Pickel , Wettermäntel usw.
SPorlhauS Kuntze , Psorzheim ,

= Kronenstr . 3 . 2648®
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